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@ Faltmaschine fiir biegeschlaffe Erzeugnisse, insbesondere Textilien.

@) Die Erfindung Detrifft eine Maschine zum Falten und
Verpacken von Textilien mit mindestens einer Faitstation
(1, 2), die zwei im Abstand (bereinander angeordnete, in
gleicher Richtung und mit gleicher Geschwindigkeit um-
laufende Transportbander (10, 11; 20, 21) enthalt, von denen
das untere seitlich Uber die eine Langsseite des oberen
Transportbandes uUbersteht, und in deren Zwischenraum
ein Faitschwert (13; 23) einfuhrbar ist. Das auf das obere

Transportband (11; 21) gelangende Faltgut (5) fallt mit
seinem uber die eine Langsseite dieses Bandes Gberstehen-
den Teil auf das untere Transportband (10; 20) und wird
an diesem Teil von dem Faltschwert erfasst und in den
Bandzwischenraum mitgenommen. Am Ende der Falt-
station werden die von den beiden Bandern kommenden
Teile des Faltguts unter Bildung einer zweifachen Faitung

{ibereinander gelegt.
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Faltmaschine flir biegeschlaffe Erzeugnisse,
insbesondere Textilien

Die Erfindung betrifft eine Maschine zum Falten von biege-
schlaffen Erzeugnissen, insbesondere von Textilien, wie
beispielsweise Wischestiicke, mit mindestens einer Falt-
station, die mindestens zwei ilibereinander angeordnete,

endlose Transportbinder enthdlt.

Bei bekannten Maschinen dieser Art werden die Erzeugnisse

im Verlauf der Faltvorginge auf relativ komplizierten Bahnen
zumeist unter zeitweiligem Anhalten und Richtungsanderungen

der Binder transportiert. Dies erfordert verhdltnismdBig kompli-
zierte Steuerungsabliufe und gibt AnlaB zu einer erhdhten

Storungsanfidlligkeit.
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Der Erfindung liegt demgegeniiber die Aufgabe zugrunde,
eine Faltmaschine zu schaffen, bei der die Faltvorginge
zuverldssig wdhrend eines kontinuierlichen Durchlaufens
der Erzeugnisse vorgenommen werden und bei der dement=-
sprechend nur ein geringer Steuerungsaufwand erforderlich

ist.

Zur Losung dieser Aufgabe wird gemdB der Erfindung vorge-
schlagen, daf3l die beiden gleichsinnig und mit gleicher
Geschwindigkeit umlaufenden Transportbdnder einer Falt-
station iber einen Zwischenraum voneinander getrennt éind,
dafBl das untere Transportband zumindest auf einer Liadngsseite
seitlich iiber das obere Transportband ilbersteht, und dal
von dieser Seite aus ein Faltschwert in den Zwischenraum

zwischen den Bidndern einfiihrbar ist.

Das Falten des Erzeugnisses erfolgt in der erfindungsgemidfen
Faltstation dadurch, daB ein {iber die eine Ladngsseite des
auf dem oberen Transportband aufliegenden Erzeugnisses
iiberstehender Teil nach unten hdngt und teilweise auf dem
unteren Transportband aufliegt, wobei dieser Teil im Ver-
lauf der Vorschubbewegung von dem Faltschwert erfafBt und

mit diesem in den Zwischenraum zwischen den Bdndern einge-
fiilhrt wird. Da dieser Teil zugleich um den Ldngsrand des
Bandes herumgefiihrt wird, kann hierdurch in einem Zuge‘

eine doppelte lingsfaltung des Erzeugnisses durchgefiihrt
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werden. Dies bedeutet, daBl mit nur zwei hintereinander
angeordneten gleichartigen Faltstationen eine Vierfach-
faltung mit insgesamt fiinf {ibereinander befindlichen Lagen
ausgefiihrt werden kann. Dadurch erhilt man mit verhélinis-
mdBig geringem maschinellen Aufwand ein eng zusammengelegtes
Erzeugnis. Aullerdem gewidhrleistet der kontinuierliche Be-

trieb der Maschine eine hohe Leistungsfdhigkeit.

Gemd( einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung sind
zwei in Transportrichtung hintereinander angeordnete
Faltstationen vorgesehen, bei denen das Faltschwert von
unterschiedlichen Seiten aus in den Banderzwischenraum
einfiihrbar ist. Uber dem oberen Band befindet sich zweck=-
midflig ein entgegengesetzt umlaufendes Abdeckband, mit dem
der auf dem oberen Band befindliche Teil des Erzeugnisses

festgehalten wird.

Das Anlegen der Erzeugnisse erfolgt zweckma(ig iliber ein
Anlegeband oder einen schwenkbaren Anlegetisch, auf die
es manuell oder maschinell in einer vorgeschriebenen Lage

aufgelegt wird.

Um ein ungewolltes Verschieben der Erzeugnisse wahrend
des Faltvorgangs zu vermeiden, ist es vorteilhaft, wenn

das Faltschwert mit einer der Bandgeschwindigkeit ent-
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sprechenden Geschwindigkeitskomponente in den Band-

zwischenraum synchron mit dem auf dem Bindern vorbei-
laufenden Faltgut eingeschwenkt wird. Die Bewegung des
Faltschwertes wird vorteilhafterweise iiber ein Gelenk=

viereck, insbesondere eine Parallelkurbel, gesteuert.

Das Faltgut kann von der ersten Faltstation an die zweite
Faltstation dadurch iibergeben werden, dafB3 das obere Band
der zweiten Faltstation an das untere Band der ersﬁen
Faltstation anschlieBt. Aus Platzgriinden ist es jedoch
erwilinscht, daB sich beide Faltstationen innerhalb der
Maschine auf gleicher HShe befinden. Dies kann dadurch
erreicht werden, daBl sich das untere Band der zweiten Falt-
station in gleicher HShe wie das untere Band der ersten Falt-
station befindet und dal3 das obere Band der zweiten Falt-
station liber eine Schradgstrecke und eine Bandumlenkung auf
die Hohe des oberen Bandes der ersten Faltstation gefiihrt
ist. Damit ist es auch mdglich, ein iliber beide Faltstationen

gefilhrtes gemeinsames Abdeckband zu verwenden.

Um neben denlidngsfaltungen auch noch eine Quer faltung des
Erzeugnisses vornehmen zu kdnnen, befindet sich unterhalb
der letzten Faltstation ein in Transportrichtung hin- und
herverschiebbarer, das von der letzten Faltstation kommende
Faltgut unter Querfaltung erfassender, und in eine nach-

geordnete Verpackungsvorrichtung einfiihrender Faltschieber.
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Dieser Faltschieber ist zweckmiBig unter Mitnahme und
Falten eines von einem Magazin in eine senkrecht hinter

die letzte Faltstation befindliche Lage gefdrderten Ver-
packungszuschnitts durch einen Faltschlitz oder Faltschacht

der Verpackungsvorrichtung hindurchfiihrbar.

In der Zeichnung sind zwei bevorzugte Ausfiihrungsbeispiele

der Erfindung in schematischer Weise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 eine Seitenansicht einer Faltmaschine mit Anlegeband;
Fig. 2 eine Draufsicht auf die Faltmaschine gemaB Fig. 1l:

Fig. 3 eine Ansicht in Richtung der Pfeile 3 = 3 der Fig. 1:
Fig. 4 eine Ansicht in Richtung der Pfeile 4 -~ 4 der Fig. 1:

Fig. 5 eine Seitenansicht einer Faltmaschine mit schwenk-

barem Anlegetisch.

Die in der Zeichnung dargestellte Falt- und Verpackungs-
maschine besteht im wesentlichen aus zwei hintereinander
angeordneten Faltstationen 1,2 und einer diesen nachge-
ordneten Verpackungsvorrichtung 3, Die erste Faltstation
enthilt zwei im Abstand libereinander angeordnete, in
gleicher Richtung und mit gleicher Geschwindigkeit um=
laufende Transportbinder 10,11, von denen das untere (10)

seitlich iiber die eine, in den Figuren 3 und 4 linke Lidngs-



seite des oberen Transportbandes 11 iibersteht. Auf der

Seite des iberstehenden Teils des unteren Transportbandes 10
befindet sich ein iiber ein Gelenkviereck 12 auf einem Kreis-
bogen in den Zwischenraum zwischen den beiden Transportbindern
10,11 hineinschwenkbares Faltschwert 13, ﬁber dem oberen
Transportband 11 befindet sich noch ein gegenliufig um=-
laufendes schmales Andrickband 15, das sich iiber beide

Faltstationen 1,2 erstreckt.

Die zweite Faltstation 2 enthdlt Zhnlich wie die erste
Faltstation zwei im Abstand Ubereinander angeordnete, in
gleicher Richtung umlaufende Transportbidnder 20,21. Das
obere Transportband 21 schlief3t am Ende des unteren Trans-—
portbandes 10 der ersten Faltstation 1 an und wird zundchst
schrdg nach oben gefithrt und iiber Umlenkrollen 24,25 in die
Horizontale umge_lenkt. Das untere Transportband 20 steht
seitlich iiber die eine, in den Figuren 2 und 4 rechte Langs-
seite des relativ schmalen oberen Transportbandes 21 liber.
Im Bereich dieses ﬁbg;stehenden Teils befindet sich ein
mittels eines Gelenkvierecks 22 in den Zwischenraum zwischen
den beiden Bidndern einfilhrbares Faltschwert 23. Das untere
Transportband 20 steht an seinem Ende in Transportrichtung
etwas iiber das obere Transportband 21 iber und reicht fast
bis an die Verpackungsvorrichtung 3 heran. Unter dem unteren
Transportband 20 befindet sich ein Uber einen Laufwagen 26

auf Schienen 29 in Transportrichtung hin- und herverschiebbarer
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Schieber 27, der durch einen Faltschlitz 31 oder Falt-

schacht der Verpackungsvorrichtung 3 hindurchfiihrbar ist.

In Transportrichtung vor den Faltstationen befindet sich
eine Anlegestation 4, die im Falle des in Fig. 1 und 2
gezeigten Ausfiihrungsbeispiels aus einem FSrderband 41
und im Falle des in Fig. 5 gezeigten Ausfithrungsbeispiels

aus einem schwenkbaren Anlegetisch 42 besteht.

Das zu faltende und zu verpackende Erzeugnis 5 aus biege-
weichem Material, das in Fig. 2 in Form einer Unterhose
angedeutet ist, wird iblicherweise von Hand in einer vor-
geschriebenen Lage auf das Anlegeband 41 oder den Anlege-~
tisch 42 aufgelegt. Von dort gelangt es zur ersten Falt-
station 1, indem es, wie im Falle der Fig. 1 und 2, von

dem Anlageband 41 an das obere Transportband 11 ilibergeben

und gleichzeitig vom Andriickband 15 erfaBt wird, oder, wie

im Falle der Fig. 5, indem der Anlegetisch 42 von der in
strichpunktierten Linien angedeuteten Lage in die obere
Endlage geschwenkt und es dort vom iliberlappenden Andriickband
15 abgezogen wird. In der ersten Faltstation 1 f&allt der

iiber den linken Lidngsrand des Transportbandes 11l iiberstehende
Teil 51 der Hose 5 nach unten auf das untere Transportband 10
und wird aﬁf diesem mit gleicher Geschwindigkeit wie der

auf dem unteren Band befindliche Teil transportiert. Sobald

die Hose sich auf der Hohe des Faltschwertes 13 befindet,

-8—
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wird dieses, ausgeldst durch eine Lichtschranke, auf einer
Kreisbahn unter Mitnahme des nach unten hidngenden Teils 51
der Hose in den Zwischenraum zwischen den Bindern 10,11

geschwenkt. Dadurch wird der nach unten hingende Teil, wie
in Fig. 6 durch den oberen Pfeil 13' angedeutet ist, zwei-

fach nach innen gefaltet.

Nach abgeschlossenem Faltvorgang wird die Hose am Ende der
Faltstation 1 an die zweite Faltstation 2 iibergeben. Dabei
fd1llt zundchst der sich noch auf dem oberen Band 11 be-
findliche Teil der Hose nach unten auf das an das untere
Band 10 anschlieBlende Band 21 der zweiten Faltstation 2 und
wird von dort aus schrdg wieder in die obere Ebene gefdrdert.
Da dieses obere Band 21 relativ schmal ist, hdngt nunmehr
der iliber die rechte Lidngsseite des Bandes liberstehende Teil
52 der Hose nach unten auf das untere Band 20.Ahnlich wie
in der ersten Faltstation 1 schwenkt das Faltschwert 23
unter Mitnahme des herabhiangenden Teils 52 der Hose in

den Zwischenraum zwischen den Bdndern und fihrt dabei die
in Fig. 6 durch den unteren Pfeil 23' angedeutete Faltung
aus. Nach erfolgter Faltung schwenkt das Faltschwert 23,
ebenso wie zuvor schon das Faltschwert 13, wieder in seine
Ausgangslage zuriick, um bei Ankunft der ndchsten Hose 2zu

einem weiteren Faltvorgang ausgelost zu werden,

Am Ende der zweiten Faltstation f3llt zundchst der auf

dem oberen Band 21 befindliche Teil der Hose auf den auf



dem unteren Band 20 befindlichen Teil. Von dort fiallt

dann die quer zusawmmengelegte Hose in Richtung des Pfeils 28
weiter nach unten. Bei Erreichen einer bestimmten, nach
unten Uberhdngenden Lage wird die Vorwartsbewegung des
Schiebers 27 ausgeldst, der die Hose in Richtung Ver=-
packungsvorrichtung 3 mitnimmt. Am Eingang der Verpackungs-
vorrichtung schldagt der Schieber 27 gegen einen Verpackungs-
zuschnitt 32 an, der zuvor aus dem Magazin 33 iber den
Vertikalforderer 34 in Richtung des Pfeils 35 in die untere
Endlage gebracht worden ist. Im weiteren Verlauf der® Vor-
schubbewegung wird der Verpackungszuschnitt zusammen mit

der Hose durch den durch zwei Rollen 36 begrenzten Falt-
schlitz 31 unter Ausfilhrung einer weiteren Faltung hin;
durchgefiihrt. Auf der anderen Seite des Faltschlitzes wird
die Verpackung samt Hose von dem Fdrderband 37 erfaflit und

an weiteren, in der Zeichnung nicht dargestellten Stationen

vorbeigefiihrt, in denen die Verpackung verschlossen wird.
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Anspriche

l. Maschine zum Falten von biegeschlaffen Erzeugnissen,
insbesondere von Textilien, wie beispielsweise Wische-
stlicke, mit mindestens einer Faltstation, die mindestens
zwel libereinander angeordnete; endlose Trahsportbénder
enthdlt, dadurch geke nnzeichnet,
daf3 die beiden gleichsinnig mit gleicher Geschwindigkeit
umlaufenden Transportbdnder (10,11:;20,21) einer Falt-
station (1:2) iiber einen Zwischenraum voneinander getrennt
sind, daB das untere Transportband (10:;20) zumindest auf
einer Langsseite seitlich iiber das obere Transportband
(11:21) {ibersteht und daB von dieser Seite aus ein Falt=
schwert (13:23) in den Zwischenraum zwischen den Bandern

einfiihrbar ist.

2. Maschine nach Anspruch 1, dadurch gekenn -
zeichnet , daB zwei in Transportrichtung hinter-
einander angeordnete Faltstationen (1:2) vorgesehen sind,

bei denen das Faltschwert (13;23) von unterschiedlichen
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Seiten aus in den Zwischenraum zwischen den Biandern ein-

fiihrbar ist.

3. Maschine nach Anspruch 1 oder 2, gekennzeich =~
net durch ein iiber dem oberen Band (11:;21) be-

findliches, entgegengesetzt umlaufendes Abdeckband (15).

4. Maschine nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch
gekennzedichnet , daf in Transportrichtung
vor dem oberen Band (1ll) der ersten Faltstation (1) ein

breites Anlegeband (41) angeordnet ist.

5. Maschine nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet , dafBl in Transportrichtung
vor der ersten Faltstation (1) ein in die Ebene des oberen
Transportbandes (11) unter einen iberstehenden Teil des
Andriickbandes (15) schwenkbarer Anlegetisch (42) angeordnet

ist.

6. Maschine nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch
gekennzedichnet , daB das Faltschwert (13:23)
mit einer der Bandgeschwindigkeit entsprechenden Geschwin-
digkeitskomponente in den Bandzwischenraum synchron mit
dem auf den Transportbiandern (10,11:20,21) vorbeilaufenden

Erzeugnis (5) einschwenkbar ist.
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Maschine nach Anspruch 6, dadurch gekenn -
zeichnet , daB das Faltschwert (13;23) die Koppel

eines Gelenkvierecks (12:;22) bildet.

Maschine nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurech
gekenn=zedilichnet , daB das obere Transport=-
band (21) der zweiten Faltstation (2) an das untere Trans-—

portband (10) der ersten Faltstation (1) anschlieBt.

Maschine nach Anspruch 8, dadurch gekenn =~
zeilchnet, dafBl sich das untere Transportband (20)
der zweiten Faltstation (2) auf gleicher Hdhe wie das
untere Transportband (10) der ersten Faltstation (1) be-
findet und dafl das obere Transportband (21) der zweiten
Faltstation (2) Uber eine Schrigstrecke und eine Band-
umlenkung (24,25) auf die Hothe des oberen Transportbandes

(11) der ersten Faltstation (1) gefiihrt ist.

Maschine nach einem der Anspriche 1 bis 9, dadurch
gekenn=zedilchnet , daB unterhalb der letzten
Faltstation (2) ein in Transportrichtung hin- und herver-
schiebbarer, das von der letzten Faltstation (2) kommende
Erzeugnis unter Querfaltung erfassender und in eine nach-
geordnete Verpackungsvorrichtung (3) einfiihrender Falt-

schieber (27) angsordnet ist.
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11. Maschine nach Anspruch 10, dadurch gekenn -~
zeichnet , daB der Faltschieber (27) unter Mit-
nahme und Falten eines von einem Magazin (33) in eine
senkrecht hinter die letzte Faltstation (2) befindliche
Lage geforderten Verpackungszuschnitts (32) durch einen
Faltschlitz (31) oder Faltschacht der Verpackungsvor-

richtung hindurchfithrbar ist.



0004379

SPONSTONNToNNID NIDNIONNIONNIONNIN PONNTONISONNI> N7 4

e — o o .“u lllllllllllllllllllllllllllllllllll I
\:m,v ,om/, “
./ N il
N __/ /\/. \ﬂ_““_“_ QNV.WN,. QNN bl

~ 7 L ! _ . [
— 1 | o, 4y st |

.//; 3

el oot e £ il —— -
i |
B
(04

f = L b1y




0004379

. |
| . - — - NN
J
LL €l .
mmww =
£ 61y
£ —
i
7
m%~ 0zl ¢z
B > ____ ey
—— |l [ T
B\ L . l&lﬁ*fﬁ
"] Nm m\ mk _”mw |
L o]
an ] !

DUOOO




0004379

NS NCNANLENSENINYE

Fig.6

51 5
=) 52
73’?
— ~—23’



Europaisches
Patentamt

D)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0004302,

EP 79 100 870.9

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CL.%)

Kategorie| Kennzeichnung des Dakuments mit Angabe, sowsit erfordertich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch
US - A~ 3 774 903 (C.F. SJOMAN et al.)} 1,10
* Fig. 1 bis 4 * |
US - A~ 3 980 290 (C.F. SJOMAN et al.)] 1,10
* Fig. 1 und 17 *
A DE - B - 2 441 056 (PFAFF) 1
* ganzes Dokument *
A DE -~ B - 1963 490 (VEB FEINWASCHE) 1
* ganzes Dokument * !
A DE - A - 2 43° SHU{AITKEN; EUAN HUNTER)| 1
* ganzes Dokument *
A US - A - 3 448 557 (E. SWAITHES) 1,7
* Fig. 1 %

B 65 H 45/02
B 65 B 63/04
D 06 F 89/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.?)

B 65 B 25/20
B 65 B 63/04
B 65 H 45/00
D 05 B 35/00
D 06 F 89/00
D 06 H 5/00

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

. von besonderer Bedeutuny

. technologischer Hintergrund
. nichtschriftliche Otfenbarung
. Zwischentiteratur

- 0 O » X

. der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
Grundsatze

£: kollidierende Anmeldung

D: in der Anmeldung angefihrtes

Dokument
L: aus andern Grinden

angefuhrtes Dokument

&: Mitglied der gieichen Fatent-

famitie, iibereinstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspruche erstelit.
y Dokument
Recherchenort Abschiudatum der Recherche Priiter
Berlin 14-06~ 979 BITTNER

EPAform 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

